7
7
                                                                                                                                                             Seite    von 7


[image: image1.png]SIADTEILEOBEN





G E S C H Ä F T S O R D N U N G

für das

K  O  N  T  R  O  L  L  A  M  T

I N H A L T S V E R Z E I C H N I S

§ 1
ORGANISATORISCHE STELLUNG




Seite 3

§ 2
WIRKUNGSKREIS UND AUFGABEN




Seite 3

§ 3
PERSONAL DES KONTROLLAMTES




Seite 4

§ 4 
AUSÜBUNG DER KONTROLLE




Seite 5

§ 5
ÜBERMITTLUNG VON UNTERLAGEN UND MITTEILUNGEN

Seite 6

§ 6
BERICHTERSTATTUNG





Seite 6

§ 7
WIRKSAMKEITSBEGINN





Seite 7

G E S C H Ä F T S O R D N U N G

für das

K O N T R O L L A M T

der Stadtgemeinde Leoben

§ 1

Organisatorische Stellung

Als Bestandteil einer geordneten Gemeindeverwaltung ist zur Überprüfung der Ge-barung bei der Stadtgemeinde Leoben ein Kontrollamt eingerichtet. Das Kontroll-amt untersteht unmittelbar dem Bürgermeister, wobei in verwaltungsmäßiger Hin-sicht die entsprechenden Bestimmungen der Geschäfts- und Kanzleiordnung der Stadtgemeinde Leoben gelten.

§ 2

Wirkungskreis und Aufgaben

(1) Dem Kontrollamt obliegt die Rechnungs- und Gebarungskontrolle des Stadt-amtes einschließlich seiner Anstalten und Betriebe, der wirtschaftlichen Unter-nehmungen sowie jener Unternehmungen und Institutionen, an denen die Stadtgemeinde beteiligt ist, soweit der Umfang der Beteiligung es gestattet. Die Kontrolle erstreckt sich ferner auf jene Institutionen, die von der Stadtge-meinde Leoben gefördert werden, sofern dies bei der Förderungszusage aus-bedungen wurde.

(2) Das Kontrollamt wird von Amtswegen tätig und kann vom Bürgermeister oder vom Stadtamtsdirektor nach Abstimmung mit dem Bürgermeister Aufträge er-halten.

(3) Die Kontrolle umfasst in formeller und materieller Hinsicht die gesamte Geld- und Sachgebarung und kann ohne weiteren Auftrag von Amts wegen vorge-nommen werden durch Prüfung

a) der Einhaltung des Voranschlages und der Wirtschaftspläne (Haushalts-kontrolle)

b) der Einnahmen und Ausgaben sowie der buchmäßigen Aufzeichnungen, einschließlich jener über das Vermögen und der Schulden

c) der Kassenbestände (Kassenkontrolle)

d) der Inventar- und Materialbestände (Bestandskontrolle)

e) des Rechnungsabschlusses und der Jahresabschlüsse

f) der Bauführungen der Gemeinde in wirtschaftlicher Hinsicht einschließlich der Bauendabrechnungen

g) des ordnungsgemäßen Vollzuges von Beschlüssen der Kollegialorgane

h) Organisations- und Wirtschaftlichkeitsprüfungen.

(4) Bei der Ausübung seiner Aufgaben hat das Kontrollamt festzustellen, ob die Gebarung den bestehenden Gesetzen, Verordnungen und Vorschriften ent-spricht und ob den Interessen der Stadtgemeinde Leoben, sowie den Grund-sätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit Rechnung getragen wird.

(5) Das Kontrollamt ist verpflichtet, bei seiner Tätigkeit die Möglichkeit der Vermin-derung oder der Vermeidung von Ausgaben sowie der Erhöhung oder Straf-fung von Einnahmen nachzukommen. Es darf sich keineswegs auf eine bloß ziffernmäßige Prüfung beschränken.

(6) Über Auftrag des Bürgermeisters kann das Kontrollamt darüber hinaus zur Be-gutachtung in Angelegenheiten der Stadtverwaltung herangezogen werden. Von den der Prüfung unterliegenden Stellen gewünschte Begutachtungen und Stellungnahmen müssen in schriftlicher Form über den Bürgermeister an das Kontrollamt herangetragen werden.

(7) Neben den unter Abs. 3 und 4 angeführten Aufgaben werden dem Kon-trollamt die administrativen Angelegenheiten des gemeindlichen Prüfungsaus-schusses übertragen.

§ 3

Personal des Kontrollamtes

(1) Das Kontrollamt besteht aus dem Leiter und der erforderlichen Anzahl von Be-diensteten, die nach Anhörung des Leiters zugewiesen werden.


Als Kontrollorgane dürfen nur entsprechend fachlich vorgebildete Bedienstete verwendet werden.

(2) Die Bestellung des Leiters des Kontrollamtes erfolgt über Vorschlag des Bürger-meisters durch den Gemeinderat, dasselbe gilt auch für die Abberufung. Er untersteht unmittelbar dem Bürgermeister, ist jedoch in Ausübung der Auf-gaben des Kontrollamtes selbständig. Er bestimmt Art und Umfang der vorzu-nehmenden Prüfung und ist hinsichtlich des Inhaltes seiner Feststellungen an keine Weisungen gebunden.

(3) Der Leiter des Kontrollamtes ist der unmittelbare Vorgesetzte der im Kontrollamt tätigen Bediensteten. Ihm obliegt die Leitung und Beaufsichtigung der gesam-ten Tätigkeit, sowie die Überwachung des Personals.

(4) Die Bediensteten des Kontrollamtes haben die allen Gemeindebediensteten obliegenden Dienstpflichten, insbesondere die Pflicht der Amtsverschwiegen-heit zu wahren. Sie haben ihre Prüftätigkeit unbeeinflusst und unparteiisch aus-zuüben. Ihnen ist jede Mitwirkung bei einer Rechnungs- und Kassenführung so-wie an laufenden Verwaltungsgeschäften der Stadtgemeinde verboten. Außerdem sind sie von Prüfungen ausgeschlossen, wenn sie selbst zu irgend-einem Zeitpunkt an dem zu prüfenden Geschäftsvorgang teilgenommen haben. Weiters dürfen sie an der Leitung oder Verwaltung eines Unter-nehmens, das der Prüfung des Kontrollamtes unterliegt, nicht beteiligt sein.

(5) Zur Durchführung von Überprüfungen, welche besondere Sachkenntnisse er-fordern, kann das Kontrollamt mit Genehmigung des Bürgermeisters auch an-dere sachkundige Personen beiziehen.

§ 4

Ausübung der Kontrolle

(1) Das Kontrollamt verkehrt mit allen ihrer Kontrolle unterliegenden Stellen un-mittelbar und bestimmt das Verfahren bei der Prüfung selbst. Die Kontroll-organe können mit Zustimmung des Leiters die Kontrolltätigkeit auch ohne vor-herige Anmeldung bei der zu prüfenden Stelle ausüben.

Der Leiter der Dienststelle oder Abteilung ist in der Regel von der Prüfung un-verzüglich zu verständigen.

(2) Das Kontrollamt ist berechtigt, alle für die Ausübung der Prüftätigkeit erforder-lichen Auskünfte zu verlangen, sowie die Ausfolgung von Büchern, Belegen, Geschäftsstücken, Verträgen und sonstigen Unterlagen zu begehren. Sofern diese bei den Dienststellen nicht entbehrlich sind, kann an Ort und Stelle Ein-sicht genommen werden.

(3) Die Dienststellen des Stadtamtes sowie die gemäß § 2 zu prüfenden Unternehmungen sind angewiesen, dem Kontrollamt die Überprüfung in jeder Weise zu ermöglichen sowie alle gewünschten Auskünfte zu erteilen und je-dem Verlangen zu entsprechen, das zum Zweck der Durchführung einer Überprüfung im einzelnen Fall gestellt wird.

(4) Gewinnt das Kontrollamt im Zuge der Prüfung die Überzeugung, dass die ge-prüfte Gebarung in formeller und materieller Hinsicht Mängel aufweist oder er-gibt sich der Verdacht eines disziplinwidrigen Verhaltens, so hat es dies un-mittelbar dem Stadtamtsdirektor zu berichten, darf aber selbst keine Weisun-gen zur Behebung dieser Mängel erteilen. Bei begründetem Verdacht einer unregelmäßigen Gebarung sind die betreffenden Geschäftsstücke und Unter-lagen sicherzustellen.

(5) Das Kontrollamt ist angewiesen, jede Behinderung oder Erschwerung der Kon-trolle unverzüglich dem Bürgermeister und dem Stadtamtsdirektor zu melden.

(6) Prüfvermerke des Kontrollamtes werden in grüner Farbe vorgenommen. Der Gebrauch dieser Farbe für Vermerke ist anderen Dienststellen des Stadtamtes und den Gemeindeunternehmungen untersagt.

(7) Auskünfte über die Prüfungstätigkeit des Kontrollamtes erteilt ausschließlich der Leiter.

§ 5

Übermittlung von Unterlagen und Mitteilungen

(1) Der Rechnungsabschluss sowie der Jahresabschluss der wirtschaftlichen Unter-nehmungen sind von den zuständigen Stellen so zeitgerecht dem Kontrollamt zur Verfügung zu stellen, dass vor Beschlussfassung durch den Gemeinderat geprüft werden kann. Für die Übermittlung der Geschäftsberichte, der gemäß § 2 Abs. 1 der Prüfung unterliegenden Unternehmungen, gilt die Frist des § 222 Abs. 1 HGB.

Der Voranschlag und die Wirtschaftspläne sind nach Fertigstellen, spätestens aber zu Jahresbeginn, zuzustellen. Nachtragsvoranschläge sind nach Fertig-stellung dem Kontrollamt zu übermitteln.

(2) Die Abteilungen und Dienststellen des Stadtamtes sowie die Stadtwerke haben alle Niederschriften über Anbotseröffnungen unverzüglich dem Kon-trollamt zu übermitteln.

(3) Dem Kontrollamt sind seitens der zuständigen Dienststellen alle Tagesord-nungen für die Sitzungen des Gemeinderates, des Stadtrates, der Fach- und Verwaltungsausschüsse zeitgerecht zu übermitteln, ebenso die Verhandlungs-schriften über sämtliche Sitzungen dieser Organe. Dasselbe gilt für die Sitzungen eines der Prüfung unterliegenden Unternehmens. Überdies ist der Leiter des Kontrollamtes berechtigt, an den Gemeinderats- sowie Fach- und Verwaltungsausschusssitzungen und an den Prüfungen des gemeindlichen Prüfungsausschusses teilzunehmen.

(4) Dem Kontrollamt sind alle von den der Prüfung unterliegenden Dienststellen erlassenen Dienstanweisungen, Dienstaufträge, Dienstvorschriften, Kund-machungen und alle Bestimmungen, insbesondere betreffend das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen sowie die grundliegenden Unterlagen über die Verwaltungs- und Betriebsorganisation (Geschäftsverteilung, Stellenbeschrei-bung und –bewertung) zu übermitteln.

(5) Über Prüfungen durch externe Institutionen (z. B. Rechnungshof, Finanzamt) ist das Kontrollamt unverzüglich in Kenntnis zu setzen und ist das abschließende Prüfungsergebnis (Bericht) zu übermitteln.

(6) Das Kontrollamt ist von Schäden am Gemeindevermögen sowie von rechts-widrigen Handlungen, die die Gemeindeeinkünfte oder das Gemeinde-vermögen schmälern sowie von Verdachtsmomenten über das Vorliegen sol-cher Handlungen in Kenntnis zu setzen.

§ 6

Berichterstattung

(1) Über die durchgeführten Überprüfungen sind Aufzeichnungen zu führen. Er-geben sich aufgrund einer Prüfung Beanstandungen, ist dem Bürgermeister und dem Stadtamtsdirektor ein schriftlicher Bericht vorzulegen. Grundsätzlich ist nach Prüfungen und vor Berichterstellung mit den verantwortlichen Ver-tretern der geprüften Stelle ein Schlussgespräch zu führen, bei dem nach Möglichkeit gegensätzliche Auffassungen auszuräumen sowie Mißverständ-nisse, Unklarheiten und offene Fragen zu klären sind. Über dieses Schlußge-spräch ist ein Protokoll zu verfassen.

(2) Neben der klaren Abfassung der festgestellten Mängel soll der Bericht nach Möglichkeit Vorschläge für die Abstellung der Mängel sowie zur Verbesserung der Betriebs- und Verwaltungsabläufe enthalten. Sachlich geringfügige Män-gel sind über den Stadtamtsdirektor auf kurzem Wege zu bereinigen.

(3) Die Prüfberichte und Gutachten sind dem Bürgermeister und dem Stadtamts-direktor zu übermitteln. Vom Bürgermeister oder vom Stadtamtsdirektor in Ab-stimmung mit dem Bürgermeister sind von den betroffenen Stellen Stellung-nahmen zum Prüfbericht anzufordern. Die Stellungnahmen haben innerhalb einer festzusetzenden Frist zu erfolgen.

(4) Die geprüften Stellen sind verpflichtet, zu den Feststellungen des Kontrollamtes innerhalb der gesetzten Frist sachlich und erschöpfend Stellung zu nehmen.

(5) Sollte die geprüfte Stelle den Feststellungen des Kontrollamtes beipflichten und vermag diesen sofort zu entsprechen, hat sie die notwendigen Maßnahmen zu setzen und innerhalb der für die Stellungnahme festgesetzten Frist den Voll-zug zu melden.

(6) Die Stellungnahmen sind über den Stadtamtsdirektor an den Bürgermeister zu leiten. Dem Kontrollamt ist zugleich mit der Übermittlung der Stellungnahme an den Bürgermeister eine Durchschrift zu übergeben.

(7) Werden in der Stellungnahme Feststellungen des Kontrollamtes bestritten, kann von dessen Seite eine abschließende Äußerung an den Bürgermeister und den Stadtamtsdirektor erstattet werden. Die aufgrund des damit abgeschlossenen Prüfungsverfahrens erforderlichen Verfügungen trifft der Bürgermeister nach Anhörung des Stadtamtsdirektors.

§ 7

Wirksamkeitsbeginn

(1) Diese Geschäftsordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

(2) Gleichzeitig verliert die Dienstanweisung Nr. 634 vom 14.12.1990, G.Zl.: 1 Di 1/17 – 1990, ihre Gültigkeit.

Der Bürgermeister:

(Dr. Matthias Konrad)
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